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In Deutschland sind rund 30Mio. Menschen von
muskuloskelettalen Erkrankungen betroffen. Da-
zu gehören insbesondere entzündlich-rheumati-
sche Erkrankungen, Arthrose und Osteoporose
sowie Rückenschmerzen. In einer Gesellschaft
des immer längeren Lebens und aufgrund des be-
wegungsarmen Lebensstils ist mit einer weiteren
Zunahme dieser Erkrankungen zu rechnen: Ne-
ben direkten Folgen wie chronischen Schmerzen,
Funktionseinschränkungen und damit Verlust an
Lebensqualität haben diese Krankheiten auch er-
hebliche volkswirtschaftliche Konsequenzen, da
sie zu denhäufigstenAnlässen für Arbeitsunfähig-
keit und Frühverrentung zählen. Darüber hinaus
sind insbesondere bei den entzündlich-rheuma-
tischen Erkrankungen, bei denen autoimmuno-
logische und autoinflammatorische Aspekte eine
entscheidende Rolle spielen, wichtige diagnosti-
sche und therapeutische Fortschritte gemacht
worden.
Grund genug, den Stand und die Perspektiven der
Therapie muskuloskelettaler Erkrankungen um-
fassend zu beleuchten! In einigen Bereichen hat
es zudem in den letzten Jahren Fortschritte in der
molekularen Aufklärung der zugrunde liegenden
Krankheitsmechanismen gegeben. Sowerden u.a.

Erfolge undHerausforderungen bei Rheumatoider
Arthritis und Spondyloarthritiden sowie neue
Perspektiven für Arthrose- und Osteoporose-The-
rapie vorgestellt. Ein weiterer Schwerpunkt liegt
auf neuen pathogenetischen Konzepten, auf de-
ren Basis sich weitere Therapiemöglichkeiten u.a.
bei der Sarkopenie und bei Myositiden eröffnen
könnten.
Schließlich wird es auch darum gehen, wie die
Rheumatologie neue Erkenntnisse und Behand-
lungsmöglichkeiten aus der Onkologie für ihr Ge-
biet nutzen kann, und welche Fortschritte es bei
Muskeldystrophien gibt.
Dem Zweck der Paul-Martini-Stiftung entspre-
chend sollen bei diesem Symposium etablierte
Therapien sowie Forschungs- und Entwicklungs-
arbeiten im Bereich der akademischen Forschung
und der Industrie präsentiert und von den Teil-
nehmern aus Wissenschaft und Industrie, aber
auch aus anderen Bereichen des Gesundheits-
wesens diskutiert werden.
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Editorial

D
ie

se
s 

D
ok

um
en

t w
ur

de
 z

um
 p

er
sö

nl
ic

he
n 

G
eb

ra
uc

h 
he

ru
nt

er
ge

la
de

n.
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 n

ur
 m

it 
Z

us
tim

m
un

g 
de

s 
V

er
la

ge
s.


